
6 § 3. Griechische Heroen- oder Heldensagen.

y/6- Nationale Einigungspunkte. So vielgestaltig auch die
Stammesgliederung der Griechen war, so betrachteten sie sich Aus-
länderu („jftnrftnrpn") gegenüber doch stets als ein Volk.

Gleiche Sprache, gleiche religiöse Anschauungen, gleiche
nationale Sitten und Gebräuche (Orakel und Festspiele) sowie
zahlreiche gleiche Erinnerungen an die Zeiten der ersten Kultivierung
ihres Landes (Heroen- oder Heldensagen) — dies alles bildete
ein nationales Einigungsband, das, von Stamm zu Stamm
geschlungen, dem verhältnismäßig kleinen Volke der Griechen allmählich
die erste Stelle unter den Kulturvölkern des Altertums verschaffte.

§ 3.

Griechische Heroen- oder Heldensagen/)

der Sohn des Zeus und einer argivischen Königs-
tochter, besiegte mit Hilse der Göttin Athene die „grimmblickenden"
Gorgonen. jene schlangenbehaarten weiblichen Unholdinnen, deren
bloßer Anblick den Beschauer in Stein verwandelte (Medusenhaupt).
Pegasus, das beflügelte Wunderroß, trug den Helden durch die
Lüste nach Äthiopien, wo er die an einen Felsen geschmiedete An-
dromeda befreite und als Gemahlin mit nach Argolis führte.
Perseus gilt als der Gründer des Fürstenhauses in T i r y n s und als
Erbauer von Myeeuä. 'Seinem Stamme entsproß

10+ Herakles (Herkules), der Heros der pelopounesischen Dorier.
Dieser entschied sich als Jüngling für die Tugend („Herkules am
Scheidewege") und vollbrachte zum Wohle seines Volkes zahlreiche
Heldentaten. So z. B. erschlug er mit seiner Keule den A^m ä i s ch e n
Löwen und die neunköpfige Lernäisehe Schlan5e; er erlegte den

^gwrrrthischlugt,er)ni&amp;amp;löHebie Stymphalischen Vögel;
er bezwang den Kretischen Stier und dieThrä^H^-R-^ffe;)
er reinigte den Stall des Königs Augias von Elis und kämpfte
eines kostbaren Gürtels wegen mit den A m a z 0 n e u in Asien. Aus dem
Garten der H ejj) e r i d e n holte er die goldenen Äpfel (Atlas) und
stieg selbst in die Unterwelt hinab, den Höllenhund Cerberus ans
Tageslicht zu zwingen. /Aie j a n e i r a s „Nessushemd" brachte dem
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